
Fraktur und Sütterlin 
Die Druckbuchstaben: man beachte, dass es drei verschiedene s gibt: 

abc def ghi jkl mno pqr s#ß tuvw xyz 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

In der Schreibschrift (Sütterlin) fallen neben den verschiedenen Formen des s auch 

das eigenartige e und h auf: 

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s # ß 

t u v w x y z 

A B C D E F G H I J KL M N O P Q 

R S T U V W X Y Z 

Das sog. Rund-s taucht als Schluß-s am Ende einer Silbe auf.  Am Silbenanfang, 

bei Doppel-s, bei sp, sch und st wird das Lang-s geschrieben. Beispiele: 

Wa##er, Eis, Ger#te, Fi#ch, Haus, Wü#te, Wur#t  

Gi#ela, Agnes, Hermann, Hor#t, Hans, Wismar 

Das u bekommt einen Haken, um n, m und u zu unterscheiden: 

Hummer, Bauernhof, Hund, Hummel, Erdbeere, 

Gän#eblümchen, Mu#eum, Waage, Auto, Eule 

Ausruf, Anfang und Ende 



Hier gibt es einen Text in Sütterlin zum Üben: 

 

Der Wiedehopf 

Er zeichnet #ich durch eine Federholle auf dem Kopf 

aus, die er zu einem Fächer entfalten kann. 

Man findet ihn z.B. auf Viehweiden, wo er mit 

#einem langen, dünnen Schnabel auf 

Nahrungs#uche nach In#ekten und deren Larven 

geht. Auch aus weichem Boden und unter Steinen 

findet er mit dem langen Schnabel #eine 

Nahrung. Seinen Feinden #pritzt er #einen 

übelriechenden Kot entgegen. Der Vogel i#t in 

Deut#chland leider #ehr #elten geworden.  

Lösung: 

Der Wiedehopf 

Er zeichnet sich durch eine Federholle auf dem Kopf aus, die er zu einem 

Fächer entfalten kann. Man findet ihn z.B. auf Viehweiden, wo er mit 

seinem langen, dünnen Schnabel auf Nahrungssuche nach Insekten und 

deren Larven geht. Auch aus weichem Boden und unter Steinen findet er 

mit dem langen Schnabel seine Nahrung. Seinen Feinden spritzt er 

seinen übelriechenden Kot entgegen. Der Vogel ist in Deutschland leider 

sehr selten geworden.  


